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Die Fleiſchnot
ie Allg FleiſcherZtg iſt in der Lage die Umfragede miniſters v Podbielski über die Urſachen und

den Umfang der Fleiſchteuerung in ihrem Wortlaut
öffentlichenzu dere fentlich Berlin W 9 den 2 September 1905

Leipzigerplatz 7
An ſämtliche Landwirtſchaftskammern

Im Anſchluß an die in der Konferenz am 11 Auguſt d J
m den Herren Vorſitzenden und den Generolſekretären
gepflogenen Verhandlungen über den Umfang die Urſachen
und die Wirkungen der neuerdings wiederum an vielen
Orten beobachteten Steigernng der Fleiſchpreiſe
namentlich der des Schweinefleiſches ſowie über die Ansſichten
für die weitere Preisbildung erſuche ich mir noch zum Zwecke
der von mir bereits in Ausficht geſtellten Verarbeitung des
Materials w Form er Denkſchrift folgende Fragen
hriftlich zu beantwortenſchrift ſeit der Viehzählung vom 1 Dezember 1904 ein all

geneiner oder örtlicher Rückgang der Vieh
haltung insbeſondere bei Schweinen nach Zahl Gewicht
oder ſonſtiger Beſchaffenheit zu beobachten 7

Wenn dieſe Frage auch bei der Beſprechung vom 11 Auguſt
im allgemeinen verneint wurde ſo ſind mir doch nähere
Nachrichten und Zahlenangaben erwünſcht

2 Entſpricht dem Steigen der Fleiſchpreiſe ein Anziehen der
Viehpreiſe Und entſprechen die Preiſe die für das Schlacht
vieh auf den Schlachtviehhöfen gezahlt werden den Preiſen
die der Produzent erzielt ſog Stallpreiſe

Jnsbefondere wären mir Nachweiſungen der gezahlten
Stallpreiſe wertvoll Trotz der damit verbundenen
Schwierigkeiten dürfte der ſchon von anderer Seite angeſtellte
Verfuch die Stallpreiſe für einige beſtimmte Gegenden und
Zeiten feſtzuſtellen hier und da auch den Landwirtſchafts
kammern gelingen Derartige Ermittelungen werden namentlich
dann wichtig ſein wenn das Vieh aus beſtimmten Bezirken
regelmäßig nach beſtimmten Schlachtviehmärkten gebracht wird
weil in dieſen Fällen eine Gegenüberſtellung des Stall und
des Marktpreiſes möglich iſt Neben dem Stallpreiſe wären
die durch die Beſchickung des Marktes entſtehenden Koſten
anzugeben zu denen außer den Transportkoſten und den
klelneren Nebenkoſten wie Standgeld Verſicherungsgebühr uſw
auch der Gewichtsverluſt gehört den namentlich ſtark gemäſtete
Tiere erleiden und der wenn dem Produzenten das Stall
geivicht bezahlt iſt durch eine entſprechende Erhöhung des
Preiſes für das Marktgewicht ausgeglichen werden muß
Laſſen ſich die gedachten Zahlen nicht mit voller Zuverläſſig
keit beſchaffen ſo muß eine Nachricht darüber genügen ob
und event um wieviel der Stallpreis in den Teuerungs
monaten höher iſt als zu normalen Zeiten

3 Auf welche Gründe iſt die Preisſteigerung zurück
zuſühren Und zwar

a Beſteht ein Mangel an ſchlachtreifen Tieren
b Halten die Landwirte in der Erwartung weiterer Preis

teigerungen oder um ihre infolge der Futterknappheit der
Vorjahre verminderten Viehbeſtände wieder zu ergänzen ihr
Vieh zurück Oder laſſen ſie ſich im Gegenteil durch die
jetzigen hohen Preiſe verleiten unreifes nicht genügend aus
gemäſtetes Vieh auf den Markt zu bringen

c Wirken Vorgänge ein die ſich auf dem Gebiete des
Vieh und Fleiſchhandels abſpielen Ueberhand
nahme des Zwiſchenhandels unverhältnis
mäßig hohe Geſchäftsgewinne der Händler und
Fleiſcher Händler und Schlächterringe 2c4 Welche Ausſichten beſtehen für die Zukunft Jſt bald
ein ſtärkerer Auſtrieb von Schlachtvieh zu erwarten Kann
davon auch ein Fallen der Preiſe erwartet werden

Bericht erwarte ich bis zum 1 Oktober
Jch bemerke noch daß die Regierungspräſidenten

eine ähnliche Anfrage erhalten haben und daß die nötigen
Nachrichten über die Zahl der Schlachtungen die Höhe der
ausländiſchen Einfuhr und die Fleiſchpreiſe den hierüber regel
mäßig aufgeſtellten Statiſtlken meinerſeits entnommen werden

ſollen v PodbielskiZu dieſem Erlaß bemerkt das Fachorgan der Fleiſcher
Beſonders beachtenswert iſt daß der Landwirtſchaftsminiſter

v Podbielski ſich nicht ſcheut in dieſem amtlichen Schriftſtück
von Ueberhandnahme des Zwiſchenhandels
un verhältnismäßig hohen Gewinnen der
Händler und Fleiſcher Händler und Schlächter
ringen uſw zu ſprechen Dieſe Worte kennzeichnen deut
licher das Fahrwaſſer in dem der Miniſter ſegelt als ſelbſt
dreiſtündige freundliche Unterhaltungen die zu
nichts verpflichten Vom preußiſchen Landwirtſchafts
miniſter iſt alſo nicht das geringſte Entgegen
kommen zu erwarten Die letzte Hoffnung beruht beim
Bundesrat der Ende dieſes Monats zur Beratung über
die Viehnot zuſammentritt und es wird ſich nun darum
handeln gegenüber den Berichten der einſeitigen Vertreter
land wirtſchaftlicher Jntereſſen die von den Bundesregierungen
eingeſordert ſind dem Bundesrat Material zu liefern das
ihm eine objektive Beurteilung der Sachlage ermöglicht Dazu
ſind die Bezirksvereine im Fleiſcher Verband berufen Deshalb
jebietet die Pflicht der Selbſterhaltung ebenſo wie die Rückſicht

auf das Volkswohl daß die ſämtlichen Bezirksvereine im
Deutſchen Fleiſcher Verbande baldigſt Verſammlungen ab
halten und ein klares und unverfälſchtes Bild von den trau
rigen Verhältniſſen der Fleiſchverſorgung entwerfen Nur ſo
kann noch verhütet werden daß die Beratung des Bundes
rals nach dem Wunſche der Agrarier verläuft und wieder
a prr Beſeitigung der täglich drückender werdenden Not

chieht

Herrn v Podbielski läßt nun zu ſeinen Gunſten die
Gegenagitation zu Worte kommen Die erſte Nachricht
derer iſt folgende Der rheiniſche Bauernverein

eſchloß die Abſendung einer Eingabe an den Reichskanzler
Und Landwirtſchaſtsminiſter ſowie den Oberpräſidenten der
iheinprovinz in der namens 53,000 rheiniſcher Bauern

dringend gebeten wird den Schutz der heimiſchen
b iebzucht in vollem Umfange aufrecht zu er

alten insbeſondere aber die Oefſnung der holländiſchen
Skenze unter keinen Umſtänden zu bewſlligen In dieſer
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Morgen Ansgabe

Neunnnddreiſigfſter Jahrgang

Angelegenheit ſoll namens der chriſtlichen Bauernvereine
Deutſchlands eine Abordnung zum Landwirtſchafts
miniſter entſandt werden Auch der Präſident des deut
ſchen Landwirtſchaftsrats Graf v SchwerinLöwitz
hat ſich mit einer Eingabe an Podbielski gewandt damit
er nur ja keine Abſchwächung der Grenzſperre ein
treten laſſe Nun wird Herrn v Podbielskis Rückgrat noch
um eine Nuance ſtärker werden

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Kronprinzeſſin Cecilie vollendet heute ihr
19 Lebensjahr

Großfürſt Alexe witſch von Rußland iſt in Bad Nau
heim eingetroffen

Rücktritt des Handelsminiſters
Jn den Kreiſen der Jnduſtrie und Bankwelt iſt augenblicklich

das Gerücht verbreitet daß der preußiſche Handelsminiſter
Möller demnächſt zu rücktret en und durch einen induſtriellen
Parlamentarier derſelben politiſchen Richtung erſetzt werden
ſolle Jn jenen Kreiſen iſt man ſo ſchreibt der Tag davon
überzeugt daß wie bei ihnen ſelbſt ſo auch bei der Regierung
der Wunſch beſtehe zwiſchen der Staatsverwaltung und den
induſtriellen und kommerziellen Kreiſen deren Jntereſſen bei der
Hibernia Affäre ſowie beim weſtfäliſchen BVergarbeiterſtreik be
rührt waren ungetrübte Beziehungen zu ſchaffen Man glaubt
dort daß ein Wechfel in der Leitung des Handelsminiſteriums
die Herſtellung eines ſolchen Verhältniſſes fördern werde Wir
geben die Mitteilung mit allem Vorbehalt wieder

Witte in Berlin
Miniſter Witte teilte bei ſeiner Ankunſt in Plymouth dem

Korreſpondenten des Daily Mirror mit von Cherbourg werde
er ſich auf einige Tage nach Berlin begeben Wie lange
er ſich in Berlin aufhalten werde das hänge von den Nach
richten ab die er dort auf der ruſſiſchen Votſchaft vorfinden
werde und wann er wieder in Petersburg erwartet werde
e werde er in Berlin auch Kaiſer Wilhelm
prechen

Die ſüdweſtafrikaniſche Bilartz
Kolonlaldirektor Stübel hat die Köin Volfsztg aufgefordert

ihren Gewährkmann zu veranlaſſen der Kolonialabteilung Mit
teilung zu machen über die angeblichen Belege auf Grund deren
die Köln Volksztg die Behauptung aufftellte zwei Vertreter
der Kolonialabteilung gemeint waren der Kolonialdirektor
Stübel ſelbſt und Geh Rat Helfferich hätten in bezug auf das
erſte Kamerun Eiſenbahn Syndikat unrichtige Angaben gemacht
Es wird nun abzuwarten ſei wie die Belege für die Behauptung
des Gewährsmanns der Köln Volksztg ausſehen Jn einem
ihrer früheren Beunruhigungsartikel ſtellte das Zentrumsblatt
u a auch die Behauptung auf die Kolonialabteilung habe ſeit
einer Reihe von Jahren den Reichstag mit unrichtigen Bilahzen
über Südweſtafrika getäuſcht Der kaufmänniſche Begriff einer
Bilanz iſt im allgemeinen ziemlich feſt umſchrieben und jeder

mann mußte unter der Behauptung der Köln Volksztg ver
ſtehen daß das Kolonialamt dem Reichstage unrichtige Angaben
über Einnahme und Ausgabepoſten gemacht habe Jn ihrem
Abendblatt vom Sonnabend veröffentlicht nun die Köln Volks
zeitung einen Artikel Die ſüdweſtafrikaniſche Bilanz in dem
man eigentlich die Beweiſe für die ſchwere Anklage einer un
richtigen Bilanzaufſtellung ſeitens der Kolonfalabteilung erwarten
durfte Aber was enthält dieſe Bilanzenthüllung Lediglich
Ausgrabungen aus einer Anzahl von Denkſchriften für die
Kolonie Südweſtafrika aus denen man vom Jahre 1892/93 an
nur entnehmen kann wie ungemein die Urteile von Sachver
ſtändigen und anderen Autoritäten in bezug auf die Boden
beſchaffenheit die Anſiedelungsmöglichkeit und wirtſchaftliche
Ausnützung der Kolonie auseinandergehen Jn dieſen Denk
ſchriften läßt ſich zwar durchgängig eine optimiſtiſche Auffaſſung
über die Zukunft der Kolonle aber nun und nimmermehr der
Beweis für die von dem Gewährsmann der Köln Volkztg
ganz bewußt gemachte Unterſtellung einer unrichtigen Vilanz
erkennen Wenn die Köln Volksztg kein anderes Beweis
material für dieſe Behauptung beibringt ſo muß ſie ſich den
Vorwurf eines frivolen Spieles ſchon jetzt gefallen laſſen ab
geſehen davon daß ſie die Beweiſe für ihre anderen
Beſchuldigungen bis jetzt noch ſchuldig geblieben iſt Soll die
Tendenz des letzten Artikels der Köln Volksztg ſich mit dem
Capriviſchen Ausſpruch decken Deutſchland müßte froh ſein
die Sandwüſte von Südweſtafrika wieder los zu werden ſo
können wir der Köln Volksztg nur verſichern daß eine ſolche
Frage garnicht diskutierbar iſt

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Der Berichterſtatter der Times in Johannesburg erklärt

in Widerlegnng der deutſchen Behauptungen bezüglich der auf
britiſches Gebiet geflüchteten Hereros und des Waffenhandels
daß der einzige Trupp von Flüchtlingen der ſich im Betſchuang
Protektorate befinde aus 840 Hereros Männern Frauen
und Kindern beſtände die entwaffnet und in beträchtlicher Ent
fernung von der Grenze in der Niederlaſſung Batowana unter
gebracht worden ſeien Die Anweſenheit eines Gerichtsbeamten
und von eingeborenen Poliziſten biete genügende Gewähr dafür
daß die Flüchtlinge keinen freien Zugang zur Grenze hätten
Südlich von jener Niederlaſſung bis zur Grenze der Kapkolonie
ſeien das Protektorat und das deutſche Gebiet nicht angebaut
Der einzige Punkt in dieſer Gegend der den Namen einer
Heimſtätte verdiene Lehntulu befinde ſich 100 Meilen von der
Grenze und man könne ſagen daß ein Senden von Gewehren
von dort unmöglich ſei le Befürchtung daß große Mengen
Flüchtlinge ſich des Protektorates bedienten um den Auf
ſtändiſchen zu helfen ſei daher unbegründet

General Trotha meldet ausführlicher über dle bereits be
richteten letzten Gefechte unter dem 16 September aus Chamis
daß der Feind in dem Gefecht bei Nubib am 13 September
etwa 300 Köpfe ſtark war darunter 200 Mann mit Gewehren
Hottentotten auch Hereros unter Andreas Während Major
v Uthmann mit der 7 Kompagnie des Regiments Nr der

a d Saale Mittwoch den 20 September

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſiellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

e ee Gr BrauhauNebengeſchäftsſtelle Markt ehe

Halbbatterie Nadrowski einem Drittel der Maſchinengewehr
abteilung Nr 1 die Weſtansgänge des 2000 bis 3000 Meter
hohen Achab Berges ſperrte griff Maior Meiſter mit der
4 Kompagnie des zweiten Regiments der zweiten Erſatzkompagnie
der Erſatzkompagnie Ia und der 6 Batterie die feindliche Stel
lung an Der ſiegreiche Ausgang des Gefechtes in der
völlig unbekannten Gegend war nur durch die von langer
Hand vorbereiteten perſönlichen Erkundigungen des
Majors Maercker ermöglicht Der Feind floh unter
Zurücklaſſung von wie bereits gemeldet 60 Toten und
50 geſattelten Pferden in kleinen Trupps in nord
öſtlicher Richtung Die unmittelbare Verfolgung wurde durch
Major Meiſter fortgeſetzt während die Erſatzkompagnke Ia
auf der Linie Unis Nomthſas angeſetzt iſt und die vierte Etappen
kompagnie die Neuklauft Eingänge beſetzt hält General Trotha
begibt ſich über Bethanien zunächſt nach Keetmannshoop
Er hat nunmehr den Süden des Schutzgebietes in folgende Mo
zirke eingeteilt Bezirk Nordbethanien Verſeba unter Major
Meiſter Truppen 2 Bataillon des Regiments 2 2 Erſatz
kompagnie 6 Batterie und Halbbatterie Nadrowski Bezirk
Oſtnamaland unter Major Eſtorff Truppen 1 Batalllon des
Regiments 2 7 und 8 Kompagnie des 2 Regiments 1 Erſatz
kompagnie 1 Batterie v Winterfeld 3 und 5 und 7 Batterie
und 2 Drittel der Maſchinengewehrabteilung Nr 1 Bezirk
Süden unter Oberſtleutnant v Semmern Truppen 2 Kompagnie
des I und 9 Kompagnie des 2 Regimeyzs 4 Bataillon des
Regiments 2 3 Erſatzkompagnie Erſatzkompagnie 3 a 8 und
9 Batterie Maſchinengewehrabteilung Nr 2 Etappenbezirk
zwiſchen dem 1 und dem 3 Bezirk zur Sicherung der Etappen
linie Lüderitzbucht Keetmannshoop Truppen Erſatzkompagnie Ia
4 Erſatzkompagnie 1 und 5 Etappenkompagnie

Die Unruhen in DentſchOſtafrika
Der Aufſtand in DeutſchOſtafrika greift nach einem Privat

telegramm des immer weiter um ſich Stabsarzt Zupitza
berichtet aus Jringa daß das ganze Mahengegebiet bis
auf den Bereich des Sultans von Kiwanga aufſtändiſch iſt Die
Verbindung zwiſchen Wildhafen am Nyaſſa See und Sſongea iſt
abgeſchnitten

Nach einem Telegramm des Kommandanten des VBuſſard
ſind am 16 Sept mit dem Gonvernements Dampfer abgegangen
Nach Tanga das Detachement Milezewski 32 Mann nach
Lindi das Detachement Heydekampf 34 Mann ein Maſchinen
gewehr und nach Kilwa Kilwinje das Detachement Stengel
34 Mann ein Maſchinengewehr das alte Detachement bleibt

gleichfalls dort

Kirche und Schule
Zum Direktor des Provinzialſchulkollegiums

für Oſtpreußen iſt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Geh Oberregierungsrats Prof Kammer der bisherige Pro
vinzialſchulrat Prof Schwertzell in Münſter ernannt worden

Genoſſenſchaftsweſen
Jn Berlin tagte die jährliche Genoſſenſchaftsverſammlung

der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft unter Vor
ſitz des Geh Bergrats Krabler Alteneſſen Vor 20 Jahren hatte
die erſte ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung getagt Von
den Perſonen die bei der Organiſation der Berufsgenoſſenſchaft
bereits mitgewirkt haben und in dieſer erſten Genoſſenſchafts
verſammlung in den endgültigen Genoſſenſchaftsvorſtand als
Mitglied gewählt wurden bekleiden bis heute nur noch Geh
Bergrat Krabler Alteneſſen und Kommerzienrat Weyland Siegen
ununterbrochen dieſes Ehrenamt

Sozialpolitik
Auf der Tagesordnung des Vereins für Sozkal

politik der in nächſter Woche vom 25 bis 27 September
in Mannheim ſeine Generalverſammlung abhält ſtehen bedeutungs

fvolle Fragen zur Verhandlung ſo das Thema des Wettbewerds
der Binnenwaſſerſtraßen mit den Eiſenbahnen unter beſonderer
Berückſichtigung des dabei in Frage kommenden finanziellen
Punktes das Thema des Arbeiterverhältniſſes in den Rieſen
betrieben wird am 2 Tage behandelt und diskutiert und am
dritten Tage 27 September beſpricht Profeſſor Schmoller die
Frage des Verhältniſſes der Kartelle zum Staat

Frauenfrage

Die Abteilung Frankfurt a M des Vereins Frauen
bildung Frauenſtiudium hatte eine mit zahlreichen Unter
ſchriften verſehene Petition um Aufnahme von Mädchen
in die höheren Knaben ſchulen an das preußiſche Kultus
miniſterüum gerichtet Darauf lief wie uns geſchrieben wird
folgende vom Kultusminiſter Studt unterzeichnete Antwort ein
Auf die Eingabe vom 24 Juli d J erwidere ich daß dem

Geſuch die Aufnahme von Mädchen in die höheren Knabenſchulen
zu geſtatten nicht entſprochen werden kann Ein
Grund warum das preußiſche Knltusminiſterlum ſich gegenüber
einer Reform die ſich in Baden gut bewährt hat ablehnend
verhält wurde nicht angegeben

Heer und Flotte
Kalſerliche Marine Falke iſt am 18 September

in Portland Oregon eingetroffen Luchs iſt am 18 September
in Tſchimulpo eingetroffen Flußkanonenboot Vaterland iſt
am 18 September in Tſchanſha eingetroffen und geht am
20 September von dort nach Siangtan Prov Hunan Kanonen
boot Tiger geht am 20 September von Hankau nach Jtſchang
am Yangtſe

Sozialdemokratiſcher Parteitag
III Jena 19 Sept

Vor Eintritt in die Tagesordnung ſchlug Singer vor einen
Punkt der Tagesordnung vorweg zu nehmen Es liegt ſo führte
er aus eine Reihe von Anträgen vor die ſich mit den Streitig
keiten zwiſchen einzelnen Parteiorganen befaſſen
Es liegt nun ein Antrag vor alle dieſe Anträge einer beſonderen
Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu überweiſen damit dieſe
das Material prüfen und dem Parteitag Bericht erſtatten
ehe ſich dieſer mit der Materie befaßt Die Angelegenheit
ſchon ſetzt erledigt werden weil auch der Bericht des Vorſta
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er die Leipziger Volkszeltung gegen die ſichDir kehr ichen en und weil es ſonſt nicht m gree
n wird ein Eingehen auf dieſen Punkt zu vermeiden Lebbeſte Beifall Der Vorſchlag Singer wurde darauf ein

en

Vorſchlagsliſten für dieſtimmig angenomm
zwelwiſchen waren da elngelaufen Die Abſtimmung ergibt folgende Mit

Dlietz Stultgart Haaſe Königsberg StoltenHamburgder WoldesthJerlin Klemm und Jäger Lelpzig
Schwartz Lübeck Schmitt München Ebert BPremen Hengsbach
Köln und Rother Breslau

Singer biltet nun nicht mehr auf den Streit zwiſchen Vor
wärts und Leipziger Volkszeitung einzugehen da falls es
doch geſchehen ſollte man dies zu verhindern wüßte
Bewegung

Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr erſtatlet nunmehr den
Geſchäftsbericht

des Parteivorſtandes Er konſtatierte mit beſonderer Freude
gegenüber dem Rückgang der Sozialdemokratie bei den Reichstags
wahlen die Fortſchritte bei den Landtagswahlen und vor allem
bei den Wahlen zu den kommunalen Körperſchaften Jn Württem
berg ſitzen 284 Sozialdemokraten in den Gemeindevertretungen
in Heſſen Naſſau 121 und in Sachſen gewannen ſie im letzten
Jahre nicht weniger als 364 Sitze Beſonders eingehend be
handelte Redner die Frage der Fleiſchnot Die Arbeitermüßten erkennen dah ſie es hier mit dem Anfang einer all
gemeinen Verteuerung der Lebensmittel zu tun hätten und
müßten alles aufbieten um der Reglerung durch dieſe agrariſche
Rechnung einen Strich zu machen Redner ſprach dann über
die Marokkopolitik und das Redeverbot gegen Jaurès und kam
dann auf das Verhältnis zwiſchen den Gewerkſchaften und der
Partel zu ſprechen

Verbandstag deutſcher Gewerbegerichte

Würzburg 19 Sept
Die geſtrige Tagung wurde durch Stadtrat Dr Fleſch Frank

furt a M eröffnet Den interimiſtiſchen Vorſitz führt Rats
aſſeſſor Jörg Würzburg Der bisherige Ausſchuß wurde
wiedergewählt an Stelle von Fink Hannover tritt Senator
Grote Hannover Um die nächſte Verſammlung bewirbt ſich
Berlin Eine lange Debatte entſtand über den Antrag des Aus
ſchuſſes den Titel Verband deutſcher Gewerbegerichte in Ver
band deutſcher Eewerbe und Kaufmannsgerichte umzuändern
Der Antrag des Ausſchuſſes wurde einſtimmig angenommen
der Ausſchuß ſoll bis zum nächſten Verbandstag eine ent
wrechende Redaktion der Statuten vornehmen

AKuskand
14 internationaler Friedenskonugreff

Jn Luzern wurde am Dienstag der 14 internationale
riedenskongreß eröffnet Der Schweizer Bundesrat
omteſſe begrüßte die Verſammlung namens der ſchwetizeriſchen

Regierung Für Deutſchland erſtattet den erſten Bericht der
Hiſtoriker Profeſſor Dr Quidde für Oeſterreich ſpricht unter
lebhaftem Applaus Baronin Suttn er in franzöſiſcher und eng
Uſcher Sprache für Dänemark der Politiker Baier für Ching
rauſchend begrüßt Tiſang Tſai Fou aus Schanghai und für
Frankreich der alte Friedensapoſtel Paſſy Die Auseinander
ſetzung der deutſchen und franzöſiſchen Kongreſſiſten wegen Elſaß
Lothringens dürfte Donnerstag erfolgen Zum Kongreß
präſidenten wurde einſtimmig Elle Ducommun Bern gewählt

Die Kriſis in Ungarn
Donnerstag ſoll als erſter ungariſcher Politiker Graf Johann

Zich y beim König in Wien erſcheinen
Baron Deſider Pronay der Führer der Oppoſition im

Manynatenhauſe bot zur Schadloshaltung jener Komitats
beamten denen aus der paſſiven Reſiſtenz Un
annehmlichkeiten erwachſen ſein mehrere Millionen betragendes
Vermögen an Für ſeinen eigenen und den Lebensunterhalt
u Gattin fordert er nur eine Jahresrente von je achthundert

ulden
Amtlich wird zu den Unruhen in Cſurog gemeldet daß

die Gendarmerie nicht von der Waffe Gebrauch gemacht habe
und daher auch niemand verwundet worden ſei 41 Perſonen
ſeten verhaftet worden wobei einige leicht verletzt worden
eien

Thronrede der Königin Wilhelmine
Die am Dienstag bei Exöffnung der Tagung der General

ſtaaten im Haag verleſene Thronrede führt aus Die Lage des
Landes und ſeiner Kolonien iſt befriedigend Die wirtſchaftliche
Lage auf Java hat ſich gebeſſert auf Borneo ſei der
Widerſtand der Mitglieder der Dynaſtie des Sultans gebrochen
und die militäriſche Aktion im Süden von Celebes ſei vor
läufig von Erfolg gekrönt geweſen Die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten ſeien nach wie vor freundſchaftliche Die
Beendigung der Feindſeligkeiten in Oſtaſien habe der Königin
beſondere Freude bereitet Bezüglich der dem Parlamente vor
zulegenden Geſetzentwürfe betr Arbeitsvertrag und betr die
die Beweisfühcung im zivilrechtlichen und im Ver
waltungsprozeßverfahren würden beibehalten werden
Ferner würden Entwürfe vorgelegt werden betr die Reviſion
des Handelsgeſetzbuches bezüglich der Schiffahrt betr die
Einführung der bedingten Verurtellung und betr die
Abänderung des Geſetzes über den Verkauf geiſtiger
Getränke Die Finanzfrage mache eine vorſichtige

inanzgebahrung zur gebieteriſchen Notwendigkeit Obgleich die
innahmen beträchtlich ſteigen werde doch dadurch das

Anwachſen der Ausgaben nicht ausgeglichen Durch den
Fehlbetrag in dem Rechnungsjahre 1906 und durch die Anus
gaben für ſoziale Reformen würde ſowohl eine vorübergehende

als dauernde Verſtärkung der Mittel der Stagtskafſe erforderlich Unter den angekündigten Vorlagen befindet
fo ferner eine ſolche betr den militäriſchen Verwaltungsdienſt
er Jugend wodurch das ganze Volk vorbereitet werden

ſoll Waffen zu tragen ſodann eine Vorlage betr die
zwangsmäßige Kranken Alters und JnvalidenVerſicherung Ferner kündigt die Thronrede an daß die
finanzielle Selbſtändigkeit der indiſchen Kolonien erweitert
werden ſoll Schließlich wird eine Reviſion der Verfaſſung in
der Richtung vorgeſchlagen daß der Geſetzgebung die Möglich
keit zur Abänderung des Wahlrechts gegeben wird

r Die ſchwediſch norwegiſche Unionskriſis
er Stockholmer Berichterſtatter der Daily Mail meldet

trotz aller Beſchwichtigungsverfuche ſei die Lage überaus ernſt
Der ſchwediſche M iniſter präſident habe nachdrückliche

Vorſtellungen gegen die fortgeſetzte Zuſammenziehung nor
wegiſcher Trü ppen an der Grenze erhoben Tatſächlich
ſei die ganze norwegiſche Armee mobil gemacht worden

m

Die Marokko Frage
Daily Telegraph meldet aus Tanger Der belgiſche Dampfer

Ville de Bordeaux hat in Fedhala zwiſchen Rabat und Caſag
blauca eine große Ladung von FeuerwaLunition gelandet vaffen undEin Deutſcher ein Belgier und eiFranzoſe ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein 4

Der deutſche Geſandte Dr ofen iſt am Diensta
RFevoll nicht zuſammengetroffen wird ger wahr
chelnlich heute mit ihm zuſammenkommen Trotz der ſeit kurzer

eilt eingelretenen Störung in den Verhandl mgen bleibt man
wie aus Paris gemeldet wird doch in diplomatiſchen Kreiſen
eptimiſtiſch und hegt die Ueberzeugung datz eine Verſtändigung

mit

wen den beiden Regierungen demnächſt zuſtande kommen
wird

Der
der Plünderung eines ſpaniſchen Schiffes an der
marokkaniſchen Küſte für unrichtig

Nußland und Serbien
Prinz Alexander von Serbien der zweite Sohn des Königs

Hafenkommandant von Centa erklärt die Meldung von

Peter iſt in Petersburg eingetroffen um ins Pagenkorps
einzutreten

Die Lage in Rußland
Der in Roſtock Mecklenburg beheimatete Dampfer Heinrich

Gehrke Kapitän Schulte wurde am 9 September als er in
Petersburg ſeine Ladung löſchte am hellen Tage von
einer aus etwa ach Kerlen beſtehenden Bande überfallen
Die Fremden erſchienen an Bord des Schiffes fielen über die
Beſatzung her und ließen die Aufforderung des Erſten Offiziers
ſofort das Schiff zu verlaſſen nicht nur unbeachtet ſondern
drangen mit Meſſern auf ihn und den Maſchiniſten ein Jn
der Notwehr feuerte der Erſte Offizier nun ſeinen Revolver auf
die Angreifer ab Von letztern wurden zwei verwundet die
andern entflohen Von der Beſatzung des Heinrich Gehrke
wurde glücklicherweiſe nur ein Heizer leicht am Arm verwundet
Der Vorfall wird noch ein Nachſpiel haben Jn Gegenwart des
deutſchen Generalkonſuls nahm die Petersburger
Polizei ein Protokoll über den Vorfall auf Mehrere der
Angrelfer ſind bereits verhaftet

Die ruſſiſche Zarenjacht Polarſtern iſt Montag nachmittag
auf der Reede von Tranſund bei Wiborg vor Anker gegangen

Nach dem Friedensſchluſt
Ein Berichterſtatter des Matin erfährt Witte werde in

perſönlichen Angelegenheiten drei bis vier Wochen in Paris
bleiben dann auf mehrere Tage ſeine Tochter in Brüſſel be
ſuchen hierauf dem Zaren in Petersburg ſeinen Bericht über
reichen und Anſang November nach Jtalien reiſen

Nach Meldungen britiſcher Blätter ſoll Witte auf der Ueber
fahrt nach Plymouth erklärt haben daß er kein Amt anzunehmen
und ſich ins Privatleben zurückzuziehen wünſche

Wichtig für Japans Verzicht auf eine Kriegsentſchädigung
waren nach Wittes Mitteilung zwei Briefe Rooſevelts
an Kaneko den offiziöſen Delegierten Japans Jn einem
dieſer Schreiben hieß es Japan hat auch Pflichten gegen die
Welt dieſe Pflichten müſſen reſpektiert werden Komura ſo
ſchloß Witte machte mir in der entſcheidenden Stunde den
Eindruck eines Menſchen der ins Eiswaſſer getrieben wird
das war meine Revanche für die qualvollen Viertelſtunden im
erſten Teile der Verhandlungen Witte wird von Loubet
empfangen werden Es handelt ſich dabei auch um eine Vor
beſprechung über die vom Zaren einzuberufende zweite Haager
Konferenz bei der u a die Angelegenheiten des Roten Kreuzes
zur See und der Funkentelegraphie zur Beratung ſtehen ſollen

Die Morning Poſt läßt ſich aus Shanghai melden Japan
beabſichtige nach der Rückkehr des Barons Komura mit China
Unterhandlungen wegen der Mandſchurei anzuknüpfen
England und Deutſchland ſollen die Einberufung einer
internationalen Konferenz zur Beſprechung der Lage
in China vorgeſchlagen haben

Sato hat Folgendes bekannt gegeben Die Baron Komura
behandelnden Aerzte hatten Montag abend eine Konferenz mit
dem Genexalarzt der japaniſchen Marine Suzuki Die Konferenz
ſprach ſich dahin aus daß das Befinden Komuras in jeder Hin
ſicht zufriedenſtellend ſei Es ſei eine ununterbrochen fort
ſchreitende Geneſung zu erwarten Die Diagnoſe laute auf
leichtes unregelmäßiges typhöſes Fieber

Die Agitation in Tokio gegen das Miniſterium dauert fort
Am Mittwoch findet in Tokio eine große Proteſtverſammlung
ſtatt in der die Haltung des Kabinetts in der Friedensfrage
und gegenüber den Unruhen in Tokio kritiſiert und der ſofortige
Rücktritt des Kabinetts gefordert werden ſollen Bei dieſer Ge
legenheit ſtehen neue große Volkskundgebungen zu erwarten
Auch die Preſſe fordert einhellig den ſofortigen Rücktritt des
japaniſchen Kabinetts

Halle und Umgegend

Halle 20 September
Rückkehr aus dem Manöver Unſere 36er kehrten geſtern

abend gegen 9 Uhr aus dem Manöver zurück Eine ungeheure
Menſchenmenge begrüßte die unter klingendem Spiel vom Bohn
hof nach ihren Kaſernen marſchierenden Kompagnien

Selbſtmord Geſtern abend 7 Uhr erſchoß ſich der 53 Jahre
alte Arbeiter Reinhold Franke in ſeiner Wohnung Flut
gaſſe 2 Der Schuß ging in die linke Schläfe und führte den
Weeeaen Tod herbel Franke wurde in die Leichenhalle ge

racht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Joſef Lewinsky das berühmte Mitglied des Hofburgtheaters

in Wien begeht heute die Feier ſeines 70 Geburtstages
Faſt gleichzeitig könnte er ſein goldenes Künſtlerjubiläum feiern
denn im September 1855 begann er ſeine künſtleriſche Laufbahn
im Troppauer Stadttheater als Reitknecht in Müllners Schuld
Am 4 Mai 1858 debütterte er am Burgtheater Der bedeutende
Schauſpieler iſt einer der beſten Sprecher der deutſchen Bühne
Er iſt ein geborener Wiener Heinrich Laube erkannte ſein
Talent und zog ihn ans Burgtheater deſſen wirkliches Mitglied
er 1865 wurde Später wurde ihm auch die Stellung eines
Regiſſeurs übertragen Beſonders gerühmt werden Lewinskys
Darſtellungen großer Charakterrollen wie die des Mepbhiſto
Carlos in Clavigo Franz Moor Vermählt iſt L mit Olga
Precheiſen die von 1884 bis 1889 in Leipzig engagiert war

Die Gründung eines Muſenms für Lübeckiſche Altertümer
haben Senat und Bürgerausſchuß von Lübeck beſchloſſen auf
Grund des ihnen anheimgefallenen Vermächtniſſes eines kürzlich
verſtorbenen Lübecker Bürgers von 125,000 M Es ſoll wie
das Liter Centralbl berichtet als Muſeumsgebäude das
Hepkeſche Haus mit wertvollen Altertümern für 85,000 M an
gekauft und ausgebaut worden

p Hochſchulnachrichten Jn Dorpat iſt 63 Jahre alt der
Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie Dr Johannes Kerſten
der ſeit 1890 der Nachfolger des unlängſt geſtorbenen Profeſſors
Alexander v Oettingen war geſtorben Eine techniſche
Studienreiſe nach Dänemark Schweden und Nor
wegen hat wie die Zeitſchr des Vereins deutſcher Jngenieure
mitteilt die Techniſche Hochſchule zu Aachen veranſtaltet Es
nahmen daran 25 Perſonen teil

ch Bühnenchronik Das Erfurter Stadttheater eröffnete
unter der neuen Direktion von Profeſſor Skra up ſeine Winter
ſpielzeit mit Hauptmanns Elga und Dantas Nachtmahl der
Kardinäle Beide Stücke fanden ſtarken Beifall Frau Elſe
Lehmannkritt nach Ablauf ihres Vertrages mit dem Leſſingtheater
zum Deutſchen W eater in Berlin über für das ſie ſich
auf fünf Jahre verpflichtet hat Adele Sandrock die ſich
in Vaden bei Wien aufhält ſtellte einem Jnterviewer der Zeit
gegenüber alle Nachrichten von ihrer Erkrankung und der Löſung
ſhres Berliner Engagements in Abrede Geraldine

ſFarrar hat ſich der Conriedſchen Metropolitau Oper in New
York für drei Jahre verpflichtet Profeſſor Leo Friedrich
der Neſtor der Wiener dramatiſchen Lehrer iſt dauernd nach
Berlin berg Er wird angehende Opernkräfte in der
dramatiſchen Darſtellung unterrichten Das neue Barmer
Stadttheater das an Stelle des durch Brand vernichteten Ge
bäudes nach den Plänen des Regierungsbaumeiſters Moritz Köln

errichtet wurde wird am 30 September d J ſeinerübergeben werden Bjiörnſons r e Beſtimmung
aglandalten Stadttheater zu Köln guten Erfolg hatte im

r Kleine Mitteilungen Dem Bildhauer Richard Grütin Berlin iſt von dem Herzog von Sachſen Altenbutt
die Verdienſtmedaille ſür Kunſt und Wiſſenſchaſt in Gold
verliehen worden Grüttner war an der bildhaueriſchen Aus
ſchmückung der neuen Brüderkirche in Altenburg beteiligt
Wie aus Bachty in dem Gebiete Semirjetſchensk gemeldet wird
paſſierten die von der Expedition des Berliner ethno
logiſchen Muſeums in der Umgegend von Turorans in
China Turfan und Kuldſch ausgegrabenen Gegenſtände im Ge
wichte von 500 Pud auf dem Wege nach Berlin dieſe Stadt

Eiſenbahnunterſchleife in Schneidemühl
vor Gericht

Vor der Strafkammer des Schneidemühler Schwurgerichtg
begannen am Montag die Verhandlungen gegen den Kaufmann
Viktor Friedeberg aus Breslau und Genoſſen ſie ſind bekannt
lich beſchuldigt durch iel fortgeſetzte Unterſchlagungen
von Eiſenbahnmaterialien den Eiſenbahnfiskus ſchwer geſchädigt
zu haben Neben dem Hauptanklagten Friedeberg der in
Görlitz wegen ähnlicher Delikte zu vier Jahren Gefängnis ver
urteilt worden iſt haben ſich zu verantworten der Bahnmeiſter
1 Klaſſe Auguſt Belke deſſen Ehefrau und der Materialien
verwalter Johann Geburczyk ſämtlich aus
Ein ſchwer belaſteter Produktenhändler
Hannover hat im Unterſuchungsgefängnis
durch Erhängen ein Ende gemacht Der erſte Sitzungs
tag wurde vollſtändig durch die Vernehmungen der
Angeklagten ausgefüllt Als erſter wurde der Angeklagte Bahn
meiſter Belke gehört Er will durch Vermittlungsgeſchäfte in
Schienen und Roheiſen neben ſeinem beruflichen Einkommen
Geld verdient haben ſeinen Hintermann will er nur als einen
gewiſſen Koch kennen Quittungen über abgeſchloſſene Geſchäfte
habe er niemals gegeben oder verlangt Die Staatsanwaltſchaft
behauptet daß die Waren deren Verkauf Belke vermittelte
Eigentum des preußiſchen Fiskus geweſen ſeien und daß der
Angeklagte dies gewußt habe Die Behörde ſchätzt den Schaden
der dem Fiskus durch Belke entſtanden iſt auf etwa 60,000 M
in dieſer Höhe iſt denn auch gegen B eine Zivilklage angeſtrengt
worden Das Charakteriſtiſche bei der Sachlage iſt genau
wie im Görlitzer Prozeß der Umſtand daß das Verſand
und Umladegeſchäft das Belke vornahm immer von
ſogenannten Gelegenheits Arbeitern ausgeführt wurde
die natürlich nicht mehr auffindbar waren Der
Angeklagte Belke hat während ſeines Urlaubs jedes Jahr
koſtſpielige Reiſen in die Schweiz Jtalien und Frank
reich gemacht und ſowohl für ſeine Frau wie für ſeine
Tochter viel Geld in Toiletten angelegt Belke behauptet daß
er ein größeres Vermögen von ſeinem Schwiegervater ererbt
habe dieſer aber hat nachweislich nur ein Einkommen von
900 M beſteuert Ebenſo wie dieſer Angeklagte beſtreiten auch
deſſen Frau und der Angeklagte Friedeberg jegliche Schuld
Erwähnenswert aus der Vernehmung des letzteren iſt unter
anderem folgendes Als der Vorſitzende ihn aufforderte über
ſeine geſchäftlichen Beziehungen zu dem Angeklagten Belke Aus
kunft zu geben erwiderte er dazu nicht imſtande zu ſein er
könne ſich nicht um jedes einzelne Geſchäft kümmern da er
ſieben Betriebe habe und ſein Umſatz jährlich 10 Millionen
Mark betrage Die nun folgende Beweisaufnahme beſtätigt im
weſentlichen die Annahme der Anklage

Der zweite Senat des Oberverwaltungsgerichts hat die
Reviſion des Kronprinzen gegen die Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes zu Breslau in Sachen ſeiner Heranziehung
zur Kreisſteuer in Summa von 5000 M für den Kreis Oels
zurückgewieſen Der höchſte Verwaltungsgerichtshof hat ſich
der Rechtsauffaſſung des Bezirksausſchuſſes in allen Punkten
angeſchloſſen

Der ſteckbrieflich verfolgte Reichstagsabgeordnete Victor
Knlerski iſt nach Deutſchland zurückgekehrt und hat die gegen
ihn früher erkannte zweimonatige Gefängnisſtrafe in
Plötzenſee bei Berlin an getreten Jn ſeiner neuen Straf
ſache wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Ge
walttätigkeiten gegeneinander iſt Termin auf heute vor der
Graudenzer Strafkammer anberaumt

Schnetdemühl
Freimann aus

ſeinem Leben

Provinzialnachrichteg
Merſeburg 19 Sept Zum Seminarbau hat ſich

der Herr Miniſter endgültig für den von der Stadt offerierten
Bauplatz zwiſchen der Clobigkauer und Geuſaer Straße ent
ſchieden Dem Magiſtrate ging dieſer Beſcheid durch die Pro
vinzial Schnlbehörde zu Der Beginn des Baues wird nun
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

Weißenfels 19 Sept Eine militäriſche Maſſen
ſpeiſung die am Sonnabend mittag hier im Bad vor
genommen wurde verlief unter einſtimmigem Lob der führenden
Offiziere tadellos innerhalb 12 Minuten war alles blank ge
geſſen Geſpeiſt wurden 520 Mann einſchließlich der Offiziere
daran waren beteiligt das 17 67 130 131 und 174 Jnf
Regiment die 13 Huſaren die 13 Dragoner und Artillerie
Die Mannſchaſten die alle über einen geſegneten Appetit ver
fügten verzehrten mit ſichtlichem Wohlbehagen 2 Zentner
Fleiſch 28/ Zentner Bohnen und 4 Zentner Kartoffeln

Lützen 19 Sept Jagdunfall Bei einer Rebhühner
jagd am Sonnabend ſchoß der Zimmermann Wendiſch aus
Röcken auf Cajaer Flur wahrſcheinlich durch das Sonnenlicht
geblendet auf den kaum 20 Schritte von ihm entfernten Fleiſcher
meiſter Schumanu der die Schrotladung ins Geſicht erhielt Da
die Schrotkörner auch in die Augen gingen und der Schwer
verwundete nicht mehr ſehen kann befürchtet man daß er
dauernd ſein Augenlicht verloren hat Auf Anordnung eines
ſofort herbeigerufenen Arztes wurde der Unglückliche ſogleich in
die Augenklinik nach Leipzig gefahren

Kalbe a 19 Sept Die diesjährige Gurken
ſerehe und ihre Lehren führte in der letzten Zuſammenkunft
der hieſigen Landwirte zu einer lebhaften Ausſprache Veran
laſſung hierzu gaben die diesjährigen fabelhaſt niedrigen Preiſe
Die Urſache ſei die allzufrühe Gurkenernte geweſen die ſchon
lange vorher eine Menge Zufuhren nach Leipzig und Magde
burg zum dortigen Markte erforderte ehe die Einleger ihre
Einkäufe begannen Eine andere Urſache war die Zufuhr aus
Jtalien Da nach dem jetzigen Zolltarif die Gurke als Gemüſe

ollfrei eingeführt werden konnte kamen Waggonladungen bei
enen kaum die entſtandene Fracht bezahlt wurde in überreicher

Anzahl in Leipzig an Die Menge drückte auch gewaltig den
Preis der heimiſchen Ware herunter Von 1 M fiel er ſogleich
auf 40 Pf und ſogar auf 25 und 20 Pf Bei ſpäterer Ableſe
unſerer Gurken hätte uns die italleniſche Konkurrenz nicht ge
ſchadet Auf eine bedauerliche Erſcheinung wurde auch hin
gewieſen nämlich daß die Händler unſere Gurke nicht mehr ſo
wertvoll einſchätzen als es früher der Fall war Der Grund
liegt in der Düngung des Gurkenackers mit Chiliſalpeter wo
durch die Gurken nach dem Einlegen hohl und faulig würden
Soll die hieſige Gurke wieder gern von Händlern gekauft werden
ſo müſſe eine ſolche Düngung unterbleiben Alle Anweſenden
verpflichteten ſich hiernach zu verfahren

Magdeburg 19 Sept Unſer OberbürgermeiſterSchneider ſollte ſich nach Mittellungen die in auswärtige
Blätter reren gen waren angeblich mit Rücktrittsgedanken
tragen Die Magd Ztg kann hierzu nach ſorgfältigen
Erkundigungen mſttellen daß dieſes Gerücht vollſtändig aus der



Luft gegriffen iſt Oberbürgermeiſter Schneider denkt gar nicht
daran ſich von ſeinem Amt zurückzuziehen Er et war ſm
Frühſahr eine längere Krankheit Lungenentzündung durchmachen
mwüſſen hat ſich aber von ihr vollſtändig wieder erholt Sein
augenblicklicher Urlanb ſoll nur zur Kräſtigung ſeiner Geſund
heit dienen damit er mit beſonderer Friſche an die Winterarbelt
gehen kann

Eisleben 18 Sept Auf dem geſtrigen Wieſen
feſtel war der Andrang außergewöhnlich ſtark Eine Fran
die ein kleines Kind im Mantel trug konnte ſich nicht ſchnell

enug aus dem herrſchenden Gedränge retten ſo daß das Kindſbr auf dem Arm erdrückt wurde Der herbeigeruſene Arzt

konnte der beklagenswerten Mutter nur den Tod ihres Kindes
feſtſtellen

Nordhanſen 19 Sept Acht Uhr Ladenſchluß Der
Herr Regierungspräſident von Erfurt genehmigle daß vom
J Oktober ab der 8 Uhr Ladenſchluß für diejenigen offenen Ver
kaufsſtellen für die ſich ſ Zt bei der Abſtimmung die erforder
liche Mehrheit ergeben hat eingeführt wird Abgelehnt wurde
der 8 Uhr Ladenſchluß von der Nahrungs und Genußmittel
branche Für dle übrigen betelligten offenen Verkaufsſtellen

Manufakturwarengeſchäfte Eiſenhandlungen Möbelhandlungen
u dergl insgeſamt 327 Geſchäſte wird alſo der 8 Uhr Laden
ſchluß eingeführt

Deſſan 18 Sept Verſuchtes Eiſenbahnattentat 7
Beil Station Kochſtedt wurden in jüngſter Zelt wiederholt
ſchwere Steine auf das Gleis der Deſſau Radegaſter Eiſenbahn
gelegt die jedoch dank der Wachſamkeit des Bahnperſonals
jedesmal zur rechten Zeit entfernt werden konnten Es handelt
ſich zweifellos um ein wohlüberlegtes Attentat Obwohl die
Betriebsverwaltung der Bahn auf die Ermittlung des Täters
eine Belohnung von 50 M ausgeſetzt hat ſind die Nach
forſchungen bisher erfolglos geblieben

der LandZerbſt 18 Sept Das Kuratorium
wirtſchaftsſchule wählte an Stelle des erkrankten und
um ſeine Entlaſſung eingekommenen Direktors Merkel den bis
herigen zweiten Landwirtſchaftslehrer Fr Jauchen zum
Direktor

Clausthal 18 Sept Vermißt wurde ſeit Freitag
abend die 83 Jahre alte Frau Luiſe Zeuner hier Die alte
noch ſehr rüſtige Dame hatte am Freitag nachmittag mit ihrer
Tochter und mehreren anderen Damen einen Ausflug nach
Feſtenburg unternommen Abends trat die Geſellſchaft den
Heimweg an Drei Damen gingen voran zwei etwas weiter
nrück Frau Zeuner ſich zeitweiſe mit dem Sammeln von
ilzen und Tannenzapfen beſchäftigend in der Mitte Als man

an der Ruhebank in der Nähe des Kiefhölzer Teiches angelangt
war vermißte man plötzlich die alte Dame Heute mittag fand
man ſie als Leiche in dem zur Zeit trocken liegenden Oberen
Eſchenbacher Teich bei Voigtsluſt Den Spuren nach zu
urteilen iſt die Aermſte von der Höhe hinab in das Schilf des
Teiches gegangen dort haben ſie die Kräfte verlaſſen ſie iſt
umgefallen und hat ſo mit dem Geſicht im ſchlammigen Waſſer
legend den Tod gefunden

Gera 19 Sept AllgemeinesErſtaunen ruft die Nach
richt hervor daß die Stadt Gera 814,000 Mk zu den Höher
legungen der Bahngleiſe innerhalb der Sladt gewähren
ſoll Dieſe Arbeiten innerhalb dieſes Gebletes ſind mit 1,628,000
Mark veranſchlagt Die geſamten Koſten bei den in Ausſicht
ſtehenden Bahnbauten ſollen 8,140,000 Mark betragen Es iſt
nicht wahrſcheinlich daß die Stadt die verkangte Summe be

willigt Auf einige hunderttauſend Mark war man wohl ge
faßt aber nicht auf ſo viel Kommt keine Einigung zuſtande
ſo bleiben wahrſcheinlich die gefährlichen hieſigen Vahnhofs
verhältniſſe noch viele Jahre beſtehen

Allſtedt 18 Sept Bürgermeiſter Dr Berger, deſſen
Amtszeit mit dem 1 Oktober 1906 abläuft wurde anf weitere
zwölf Jahre vom 1 Okt 1806 ab wiedergewählt

O Zittan 19 Sept Sonderbare Submiſſlonsblüte
Ueber einen Fall von höchſt ſonderbarer Praxis bei der Ver
gebung ſtädtiſcher Arbeiten weiß die Zittauer Morgenztg zu
berichten Drei Zittauer Buchdruckereien wurden erſucht über
den Druck des ſtädtiſchen Armenamts Berlichts einen Koſten
anſchlag einzureichen aber keine erhielt den Druckauftrag
ſondern eine vierte die zur Kalkulation gar nicht aufgefordert
war Der Jnhaber der letzteren fragte den betreffenden Beamten
wie das ſo gekommen ſei Er erhielt die Antwort Ja wir
wollten bloß ſehen ob Sie uns nicht überteuernDieſe vierte Firma hatte nämlich den Druck bisher beſorgt Es
war alſo von vornherein gar nicht die Abſicht einer der drei
Druckereien den Auftrag zu geben ſondern man brauchte ſie nur
zur Kontrolle Die Zitt Morgenztg bemerkt ganz richtig

Selbſtverſtändlich unterzieht ſich ein Geſchäftsmann der Mühe
der Kalkulation nur zu dem Zwecke bei der Vergebung zu kon
kurrieren Wenn dieſe Vorausſetzung gar nicht im Willen des
Auftraggebers liegt ſo hat er kein Recht an einen Geſchäfts
mann ein ſolches Anſinnen zu ſtellen Eine der drei Firmen
will der Stadt eine Rechnung über die geleiſtete Arbeit ſchicken
e e

Vermiſchtes
Selbſtmordverſuch einer Fünfzehnjährigen Die 15 jährige

Arbeiterin Emma K in BVerlin die bei ihrer Mutter wohnte
ſtürzte ſich aus einem Fenſter der im zweiten Stockwerk be
legenen Wohnung auf den gepflaſterten Hof hinab Mit ſchweren
inneren Verletzungen wurde ſie nach dem Krankenhaufſe gebracht
Das junge Mädchen ſührte ein lockeres Leben und war in der
Nacht zum Sonntag gänzlich vom Hauſe fortgeblieben Als ihr
deshalb die Mutter Vorhaltungen machte und drohte dem Vor
mund zu ſchreiben ſprang die K aus dem Fenſter

Mord und Selbſemord Jn Großlafferde bei Peine Hannover
brachte der 45 jährige Arbeiter Marxx ſeiner Haushälkerin der
Witwe Heidemann und deren Mutter mittels eines Hammers
ſchwere Verletzungen bei denen letztere erlegen iſt Nach dieſer
Mordtat erhängte ſich Marx
Eine rohe Vubentat Jm Orte Schnee bei Witten überfielen

vier Burſchen den verheirateten Vergmann Gies würgten ihn
und brachten ihm mehrere Stiche im Rücken und Kopfe bei
Sodann ſchleppten ſie den tödlich Verletzten abſelts der Straße
in ein Gebüſch und ſtürzten ihn in einen dort beſindlichen ver
en Steinbzuch 15 m tief hinab Die Täter wurden ver
aftet
Geſtrandet Der große engliſche Dampfer Onega iſt am

Montag im Femarn Velt bei Swinemünde geſtrandet Er
war von Petersburg mit einer vollen Ladung Getreide nach
Rotterdam beſtimmf Den Abſchleppungsverſuchen des deutſchen
Dampfers Teutonia Stettin und eines däniſchen Bergungs
dampfers iſt es bis jetzt nicht gelungen den Dampfer abzu
ſchleppen

h

Die Cholerag
Bei dem Arbeiter Alois Formansky aus Weidenhof bei

Breslanu der am 16 September im Wenzel Hamkeſchen
Krankenbhauſe aufgenommen worden und in der vergangenen

t geſtorben iſt ergab die bakteriologiſche Unterſuchung

Bei dem in der Jſolierbaracke des Johanniter Krankenhauſes
Dirfchau verſtorbenen wohnungsloſen Buchbinders Theodor

Körner iſt durch bakteriologiſche Unterſuchung Cholera feſt
geſtellt worden Als choleraverdächtig iſt ein Deicharbeiter aus
Groß Monkau der zugeſlandenermaßen Weichſelwaſſer

etrunken hatte in die Jſolierbaracke des Johanniter
raenbantes eingeliefert worden Bei der in der Cholera
gracke befindlichen Schiffersfrau und bei deren zwei Jahre

alten Tochter ſind Cholerakeime ſeſtgeſiellt word de bdaher in der Varacke ekgenet en z deide bleiben

Tehle Nochrichten und Telegramme

Die dentſche Kaiſerin
Ploen 20 Sept Die Kalſerin iſt geſterr itnach Hubertusſtock adgereiß geſtern nachmittag drei Uhr

Wildpark 20 Sept Die Kaiſerin traf um 7 Uhr 50 Min
auf der Wildparkſtatlon ein wo ſie von der Prinzeſſin ViktoriaLuiſe empfangen wurde Die Kaiſerin und die Prinzeſſin be
gaben ſich nach dem Neuen Palais

Die Reichstagserſatzwahl für den Land und
Stadtkreis Eſſen

Eſſen 20 Sept Bei der geſtern vorgenommenen Reichstags
erſatzwahl für den Land und Stadikreis Eſſen wurden 85,984
Stimmen abgegeben Giesberts Ztr erhielt 35,500 Stim
men Gewehr Soz 28,726 Stimmen und Dr Niemeyer 1utl
17,866 Stimmen Es iſt Stichwahl zwiſchen Geesberis und
Gewehr erforderlich

Der Vorortsverkehr
Berlin 20 Sept Der Nat Ztg zufolge wird AnfangOktober in Berlin eine Konferenz der preußiſchen

Städte über 100,000 Einwohner abgehalten Die Städte
Breslau an der Spitze wollen gemeinſame Schritte unter
nehmen damit der Eiſenbahnminiſter auch anderen Städten einen
Bei ortsverkehr einrichtet und zwar möglichſt nach Berliner

uſter

Rückkehr ans Oſtaſien
Hamburg 20 Sept Die abgelöſten Offizlere und Mann

ſchaften der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbriggade etwa 800 Mann
Trausportſührer Major Niſſen Meher ſind geſtern mit dem
Dampfer Silvia hier eingetroffen

Anuszeichungen
München 20 Sept Das Verordnungsblatt des Kriegs

miniſteriums veröffentlicht eine Reihe von Auszeichnungen
welche der Prinz Regent preußiſchen Offizieren
verliehen hat Unter anderen erhielten das Großkreuz des
Militärverdienſtordens der Chef des Militärkabinetts Generak
leutnant v Hülſen Häſeler Generaladjutant des Kaiſers General
leutnant v Moltke und der kommandierende General des
18 Armeekorps Generalleutnant v Eichhorn

Arbeiterverſichernngsfongrefſt
Wien 20 Sept Jn der geſtrigen Sitzung des Arbeiter

verſichernngskongeſſes in der Millerand den Vorſitz führte
ſprachen u a Hjelt aus Finnland über die in Finnland eingeführte
Penſionsverſicherung Magaldi aus Rom über das neue italieniſche
Unfallverſicherungsgeſetz vom Jahre 1903 PauletParis über die
Arbeiterververſicherungsgeſfetzgebung in Frankreich Nationalrat
Steige Bern über die Verſuche einer allgemeinen Volksverſicherung
in der Schweiz Geheimrat Voedicker Berlin ſprach dem Vor
ſitzenden Millerand den Dank des Kongreſſes für ſein Erſcheinen
und ſeine Mitarbeit aus Millerand werde die Kenntnis die
er während ſeines Anfenthalts in Deutſchland und Oeſterreich
von zahlreichen ſozialpolitiſchen Einrichtungen erlangt habe nach
ſeiner Heimreiſe verwerten ſodaß es ihm und ſeinen Mitarbeitern
gelingen werde ein Arbeiterverſicherungsgefetz zuſtande zu
bringen ſo ſchön wie ſein ſchönes Vaterland Lebhafter Beifall
Geſtern nachmittag unternahmen die Kongreßmitglieder einen
Ausflug zur Beſichtigung von Volkswohnungen

Der Mörder der Arbeiterin Pioch
Dranienburg 20 Sept Jm Remontedepot Bärenklau hat
u der Zutſcher Richter der Mörder der Axvbeiterin Pioch
erhängt

Die Ertttolckelung Macedoniens
Frankfurt a 20 Sept

Großmächte überreichten geſtern der Pforte eine Kollektivnote
in der ſie ihrem Bedauern darüber Ausdruck geben daß die
Pforte von ihrem ablehnenden Standpunkte in der Angelegen
heit betreffend eine internationale Finanz Kommiſſion für Mace
donien nicht abgekommen ſei Die Großmächte halten dieſe
Kommiſſion im Jntereſſe einer friedlichen Entwickelung Mace
doniens unbedingt für geboten und haben beſchloſſen daß die
Kommiſſion am 1 Okkober in Saloniki zuſammentreten ſoll
Sie fordern die Pforte auf die nötigen Jnſtruktionen zu er
n damit die Arbeiten der Kommiſſion ſofort beginnen
önnen

Der König von Jtalien
Rom 20 Sept Der Präſident der Deputlertenkammer richtete

bei der Rückkehr des Königs ans Calabrien nach Racconigi
ein Schreiben an ihn in welchem der Präſident ausführte im
Namen aller ſeiner Kollegen gebe er der lebhaſten Bewunderung
Ausdruck die die patriotiſche Pilgerſahrt des Königs durch Calabrien
bei allen Jtalienern erregt habe der König habe der Deputierten
kammer und der Nation ſo den Weg gezeigt auf dem ſie ihm zu
folgen haben Der König beantwortete das Schreiben geſtern
mit einer Devpeſche in der er ſagt ſeine durch den Anblick des
Unglücks in Calabrien tief bewegte Seele habe große Erleichterung
empfunden als er ſah wie das ganze Land der von der Kata
ſtrophe betroffenen Bevölkerung half und wie ſich ſo die Bruder
v zwiſchen den verſchiedenen Gebieten Jtaliens enger

oſſen

Die ſchiediſch norwegiſche Unionskriſis
Chriftigniag 20 Sept Aftenpoſten meldet Wie ſicher ver

lautet werden ſo lange die Verhandlungen dauern weder
norwegiſche noch ſchwediſche Truppen nach der Grenze dirigiert
werden ferner ſollen Veranſtaltungen getroffen werden die

Grenz Bewachungstruppen beider Reiche ſoweit zurückzuziehen
daß keine Reibungen zu befürchten ſind über die Heimſendung
der Bewachungstruppen verlautet noch ulchts

Nach dem Friedeunsſchluſt
New Hork 20 Sept Aus Oſterbay wird gemeldet Das

Mitglied des Waiwupu Wengtabhſiſeh ſtattete geſtern in Be

dem Präſidenten Rooſevelt einen Beſuch ab engtaſiſeh hätte
im Auftrage Chinas an der Friedenskonferenz in Portsmouth
teilnehmen ſollen unter der Vorausſetzung der Einwilligung
Rußlands und Japans Auf Anfragen von Korreſpondenten er
zählte der Geſandte Liangcheng daß der Bau einer Stammeiſen
bahnlinie unter chineſiſcher Leitung geplant ſei die die drei Zen
tralprobinzen Chinas von Kanton nach Peking durchſchneiden
ſolle Die Eiſenbahn KantonHankau deren Konzeſſion kürz
iſch von den Amerikauern an Ching zurückgegeben worden ſei
ſolle den ſüdlichen Teil dieſer Eiſenbahnlinie bilden Der New
York Times zuſolge ſoll der Geſandte Liangcheng erklärt haben
das China die Anſprüche des belgiſchen Syndikats auf die Bau

hen für die Eiſenbahn KantoneHankan nicht berückſichtigen
würde

Die Lage in Ruſtland
c ine de getr Pegeeeeg bataußerordentllcher ung beſchloſſen die Regierunder den Wahlen r Relauma geſetzliche Redefreiheit

Preß freiheit und

e Ez Semſtwo ermächtigt einen Kongreß
es Reiches zur Regelung der Agrarfrage einzubernfen
Odeſſa 20 Sept Geſtern wurden hier eine Diviſion Jn

fanterie und 18 Schnellfenergeſchü iverladen um die Unruhen e Bach
Tiflis 20 Sept Jn Baku dauern die Mordtaken unVerwundungen die mit Hieb und Stichwaffen abſehen

fort Räuberei wird überall in der Provinz Eliſabethpoi
getrieben beſonders auf der Straße nach Agdamg auf der jetzt
General Tachaiſchwili mit Truppen angekommen iſt Eine Bande
von Tatgren wurde von Koſaken bis in ein armeniſches Kloſter
in der Provinz Eriwan verfolgt und dort elngeſchloſſen bis
Mohammedaner zum Entſatz herbeleilten und ſie befreiten

r

Berlin 20 Sept Geſtern iſt hier die
däniſcher Milch in Tankwagen eingetroffen erſte Sendunt

Koblenz 20 Sept Auf der Landſtraße zwiſcherKoblenz dat ein Automobil zwei h n e v
Eins wurde getötet und das andere tödlich verletzt
Poſen 20 Sept Vor der Zivilkammer des Landgerichtfindet heute die Verhandlung in der Klageſache der Sehaige

frau Mayer aus Freihermersdorf Oeſterr Schleſ gegen den
Grafen und die Gräfin Kwileckin rJoſef Kwilecki ſiatt vegen Herausgabe des kleinen

Paris 20 Sept Der ehemalige Kriegsmiiſt hier geſtorben ae Kriegsminiſter Thibandin
Konſtautinopel 20 Sept Die erſte Gattin des Sultans

iſt von einem Knaben entbunden worden
Halifax Neuſchottland 20 Sept Der Lloyddampfer
Bremen, der am 14 d M mittags von Newyork nach

t den Eliſabt ter

Bremen in See gegangen war erlltt am 16 Sept einen Bruch
der Schraubenwelle und wurde von den Wellen ge
trieben bis am 17 der Dampfer Lucigen die Signale der
Bremen erwiderke den Lloyddampfer ins Schlepptau nahm

und ihn 230 Meilen weit his hierher ſchleppte wo beide Schiffe
geſtern eintrafen

den
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einſchl Unterhaltungsblatt

Comp Ges m b NorähausenAuszug aus der Liquidationsbilanz der Holzindustrie Aktiengesell
schaft angeblich in Nordhausen bezieht sich wie aus No 213 des
Deutschen Reichsanzeigers Inserat No 43942 crsichtlich auf keine
Nordhäuser Firma sonäern auf die Aktiengesellsechaft Holz
jndustrie in Liquidation in Nordenham

gleitung des chineſiſchen Geſandten in Waſhington Llangcheng

Handel Gewerbe und Verkehr
Dresden 20 Sept Telegr In der gestern abgehaltenen Auf

sichtsratssitzung der Akt Ges Lauchhammer in Lauchhammer
wurde beschlossen der auf den 21 Oktober d J einzuberufenden
Generalversammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr die Ver
teilung einer Dividende von 6 Prozent gegen 5 Prozent im Vor
jahre vorzuschlagen

Stendal Tangermünädäfer Rigenbahn Gesellschaſt Nach Ab
zug der Darlehnszinsen und Tilgungsquote der Staats Eisenbahn
steuer und nach 12832 Rücklage in den Erneuerungsfonds bleibt
in 1904 1905 ein Reingewinn von 87895 M woraus 86350 I als
11 Proz Dividende zur Verteilung gelangen

Norähäuser KRolzindustrie Gesellschaft vormals Steinicke
Der in No 432 gebrachte

Kaliwerk Gewerkschaft Roßleben Bei den zwischen der Ge
werkschaft und dem Kalisyndikat schwebenden Verhandlungen
ist laut B eine definitive Einigung noch

Die Frankfurter Zeltung meldet worden da die Ansprüche der Gewerkschaft von der Syndikats
aus Konſtantinopel vom 18 September Die Botſchafter der Leitung nicht anerkannt werden Ahnlich wie bei Solletedt wird

eine Einigung erwartet werden da auch bei Robleben maßgebende
Faktoren des Kalisyndikats interessiert sind
geteilt wurde ist die Zulassung der Kuxe der Gewerkschaft Robß
leben zur Frankfurter Börse beantragt

nicht erzielt

Wie bereits mit

Die Zulassung von 9 450 000 M 4 proz zu 103 Proz rückzahl
bare Obligationen der Siemens IHalske G wurden von der
Deuts chen Bank beantragt

BEredower Zuckerfabrik Aktien Gesellschaft Der Reingewinn
beträgt 47640 M und gestattet die Verteilung einer Dividende von
12 Proz 0 Proz im Vorjahre
24 156 M 23 638 AM in Anrechnung gebracht vorgetragen werden
3163 M 2872 I

Die Abschreibungen sind mit

Rio de Janeiro 18 Sept Wechsel auf London 178
We

Preise von Knali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 19 Sept

Geld BriefGeld ſBriet
Alexandershall 10,300 10,450 Hercynia 24,500 24,900
Beienrode 10,100 10,250 Hohenfels 112,500Benthe Aktien 3800 820 Hohenzollern 9500 9609
Brandenburg 5751 659 Hugo 2750Burbaeh 16,700 16,850 Johannashall 8400Carlsfund 11,450 11,600 Justus I 8850 8950Cecilienhall 440 490 Kaiseroda 10,400 10,500
Desdemona 65501 6650 Ludwigshall 145 14800
Deutschland 3250 3325 Neustaßfurt 21,100Friedrichehall 1860/0 1909 Ronnenberg Akt 1890/0 190/2
Glückauf Sondersh 19,900 Salzdetfurt Kaliw A 2772 28500
Hannov Kali Akt 10990 Schieferkaute 2800Hanea 3600 3650j Schwarzburger Sal 900
Hattorf 14751 1525 Siegfried T c 4400Hedwigsburg 112,150 12 350 sigmundshall 380Heldburg 899200 90/2 Wilhelmshall 15,000 15,300
Heldrungen 4600 Wintershall 15,000 15,300

Waren und Produktenberichte
Geltreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 19 Sept Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer unver gut 160 163 mittel 155 158
gering 140 146 Kolben Sommer gut 170 172 mittel Rauh
gut 154 158 ausländ gut 180 185 mittel

Roggen stetig inländ gut 146 151 mittel 138 144 ausländ
ut mittel geringGerste stetig hiesige Chevalier gut 155 165 mittel

145 152 gering feinste Qualiät über Notiz Landgerste gut
142 150 mittel 135 140 gering Wintergerste gut 125 1365
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 124 126

Hakter fest inländischer neuer gut 142 145 mittel 130 140
gering 120 129 ausländ gut 142 148

Mais stetig runder gut 129 130 amerik bunter gut 132 135
Erbsen unver hies Viktoria gut 170 185 mittel 155 166

grüne Folger gut 175 190 mittel 155 165
Raps gut MBerlin 19 Sept Frühmarkt amtlich festgestellte Preise

Weizen neuer inländischer 165,00 167,00 Al Roggen neuer
guter in ländischer 148,00 149,50 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 134 140 schwere 141 154 russische und Donau leiehte
122 125 schwere 145 151 alles ab Bahn u frei Wagen Be
märk mecklenbg pomm posen sechles fein 157 165 mmitte
149 156 gering 146 148 russischer fein 143 154 mittel u ing
135 142 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed gesun
139 140 mittel mit Geruch 123 127 runder 133 137 frei Wagen
Brbsen inländische und auslüändische Futterware mittel 144 150
feine und Taubenerbsen 153 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 23,00 Roggenmehl No O wwäl
loco 19,40 21,00 Weizenkleie 9,69 10,29 R oggenkleiefür Verſammlungen und Vereine zu

ahlen unmöglich ſeiengewähren da ſonſt 10,50 11,00 A ab Müublle
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